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Telegramme der Danziger Seitung. 

Angefommen 18. age bends 7 Uhr. 

Berlin, 18. Febr. Der Reichstag hörte 
ruhig den gut deutſch geſprochenen Proteſt des 
else en Abgeordneten Teutſch an, welcher 
voller Beleidigungen gegen Deutſchland war und 
dieſem einen neuen Krieg ankündigte. Einmal 
erfolgte ein Ordnungsruf des Präſidenten 
v. Forckenbeck. Nach der Rede des Abg. Teutſch 
erklärte der Straßburger Biſchof Räß im Ramen 
ſeiner katholiſchen Brüder, daß fie nicht gemeint 
hätten, den Frankfurter Friedensvertrag in Frage 
zu . arauf folgte der Schluß der Dis⸗ 
tuſſion. Der Antrag Teutſch wurde abgelehnt; 
dafür ſtimmte der Abgeordnete Ewald und die 


Sotialiſten. 

Angekommen 18. Februar, Abends 8 Uhr. 

Berlin, 18. Febr. Fe Berathung 
des Civilehegeſetzes. 1 wurde mit 99 gegen 
62 Stimmen angenommen. Ferner würden 
die 88 2 bis angenommen, zu welch en 
Anträge von Oberbürgermeiſter Haſſelbach 
(Ernennung beſonderer Gemeinde - Beamten 
zur Führung der Standesregiſter), Ober⸗ 
bürgermeiſter Hobrecht (Aufhebung der Ber 
pflichtung unbeſoldeter Amtsvorſteher zur Führung 
der Stansesregiſter) und von Kleiſt⸗Retzow (Aus⸗ 
chluß der Geiſtlichen von der Staudesbeamten⸗ 
dat angenommen wurden. Morgen Fortſetzung 
erathung des Civilehegeſetzes. 


Deutſchland. 

„ Berlin, 17. Febr. Die hochpolitiſche 
Rede des Grafen Molt e bei der geſtrigen General⸗ 
debatte des Militärgeſetzes hat eine begreifliche 
Kelten de hervorgerufen. n diplomatiſchen 
Kreiſen leiht man namentlich jenen Aeußerungen 
eine bedeutende Tragweite, die ſich auf Belgien, 
Holland und England beziehen. an verſichert, 
daß die Tories um Belgiens und Hollands willen 
eine Politik des Widerſtandes gegen Deutſchland 
inauguriren würden, welche England das Preſtige 
wiedergeben ſoll, die es nach ihrer Meinung unter 
dem Miniſterium Gladſtone's in auswärtigen An⸗ 
gelegenheiten verloren. Einer unſerer Staats⸗ 
männer beſtreitet jedoch, daß Disraell an der Auf⸗ 
1 der guten Be Kenn zu Deutſch⸗ 
land eln werde, weil ihm die Auslaſſungen 
Moltke unbequem ſeien. Die Tories hätten 
ſchon ſeit Jahren die Zähne verloren, und ihre 
Buhlereien mit Napoleon waren kaum ſchlimmer, 
als jene Palmerſtone's. Seine 1 8 im 
Amte während des deutſch⸗franzöſiſchen eges 
hätten ihren Antipathien gegen Deutſchland nur 
den Schranken Rt und die Tories 

illigten die ohnmächtige olitik der Whigs. Es 
iſt unwahr, wenn 8 wird, daß Fürſt Bismarck 
verſchnupft über den 17 der Tories wäre, weil 
ſie ihrer traditionellen Protectionspolitik betreffs 
Belgiens und Hollands den vollſten Nachdruck 
eben würden. Die Aeußerungen des Grafen 
oltke in Gegenwart des Fürſten Bismarck haben 
dies beſtätigt. Beide haben geſtern ihre Rollen 
vertauſcht, der große Schweiger wurde zum Redner. 
Er ſagte: „Sie finden noch heute in Belgien fran⸗ 
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Ein geiſtlicher Hochſtapler. 

Vor einigen Wochen ſtarb in Spoleto, der 

alten Biſchofsſtadt, ein Mann, der vielleicht die 
rößte Bet u. verübt hatte, deren Opfer die 
ure jemals geworden iſt. Sein Name war 
Abraham Caſchiur. In Rom werden nur Wenige 
ſich ſeiner noch erinnern. Als Sohn eines armen 
Dattelhändlers geboren, ſieht er ſich durch Lug 
und Trug auf der höchſten Stufe kirchlicher Ehre 
und Macht, dann ein jäher Sturz, und die furcht⸗ 
barfte Strafe jene fein Verbrechen; ungenannt 
beſchließt er fein Dafein in derſelben Dunkelheit, 
in der er es begonnen. 

Abraham Caſchiur, in Aegypten 1800 gebo⸗ 
ren, kam als Knabe in die Propaganda in Rom. 
Er war n arbeitſam, ſchlau, verſchlagen, 
kurz, er zeigte Eigenſchaften, welche ihn in den 


der 


Augen ſeiner Mitſchüler und Lehrer über alle An-| f 


deren erhoben und ihm eine glänzende kirchliche 
Laufbahn in ſichere Ausſicht ſtellten. Allein er 
war auch in hohem Grade ehrgeizig, und das lang⸗ 
jew: ſchrittweiſe Vorrücken auf diefer Bahn ſagte 
einem 3 8 eiſte und ſeinem Verlangen 
nicht zu. So ſuchte er denn die vielen unteren 
Stufen mit Einem Male zu überſpringen; es ge⸗ 
lang. Caſchiur erzählte, Ba Vater gewich⸗ 
tige Verbindungen am Hofe Mehemed Ali's habe, 
daß die ſchismatiſchen Kopten in den Schooß der 
römiſchen Kirche zurückkehren würden, wenn man 
ihn, den jungen Caſchiur, zum Patriarchen der 
unirten oder katholiſchen Kopten ernenne. Er fin⸗ 
girte in der glanblich ten, täuſchendſten Weile einen 
ſche Gesell ter und 15 1 
ie eſellſchaft, der päpſtliche Hof un 
Leo XII. faber gingen in Si al, 
war plump genug gelegt; aber fie ſpeculirte auf 
eine Schwäche, die man faſt als eine allgemeine 
in Italien betrachten kann, el den Mangel an An⸗ 
ſchauung und Kenntniß der Zuſtände fremder Völker. 
Caſchiur war erſt 24 Jahre alt, da weihte 
ihn Leo XII. mit höchſteigenen Händen zum Sub⸗ 
diakon, Prieſter und Biſchof von Theben — alles 
an einem einzigen Tage und den Beſtimmungen 
des tridentiniſchen Concils entgegen, welches Kür 
die Ertheilung der Prieſterweihe das vollendete 
25. Lebensjahr fordert. Kaum war Caſchiur ges 
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zöſiſche Sympathien, Deutſche ſehr wenig. Man hat 
dort noch nicht erkannt, daß der belgiſchen Neutra⸗ 
lität nur ein Nachbar efährlich werden kann, und 
daß ſie nur einen wirlſamen Beſchützer hat. In 
bar hat man angefangen die Inundations⸗ 
nie wieder herzuſtellen: gegen wen? Ich pr; 
es nicht. In Dentichland iſt, glaube ich, mo 
kein Menſch auf den Gedanken verfallen, Holland 
zu annectiren. Es iſt wahr, wir haben dieſe 
Linie zu Anfang des Jahrhunderts einmal erobert; 
aber nicht für uns, ſondern für Holland. In einer 
kleinen viel geleſenen Broſchüre, geſchrieben, um die 
Engländer auf das Mißliche ihres Milizſyſtems auf⸗ 
merkſam zu machen, werden die Folgen einer 
Landung in England geſchildert, nicht aus Frauk⸗ 
reich, uicht von der gegenüberliegenden Küste, ſou⸗ 
dern aus Deutſchland. Der Hinweis Moltke's 
auf den alten Plan der franzöſiſchen Chau⸗ 
viniſten, Belgien zu einem Departement 
Frankreichs zu machen, die werkwürdige Ab⸗ 
wehr einer deutſchen Annectirung Hollands, 
die eher überall, als in Holland ſelbſt 1 
wird, und der Plan eines Landungsproſektes in 
England, welcher von den deutſchen Küſten ausge⸗ 
führt werden ſollte, das ſind die Fragen, über die 
ein Moltke das Ausland noch belehren muß. — 
Wir theilten Ihnen neulich mit, daß Seitens der 
Ultramontanen mit der Regierung Fühlung ges 
ſucht wird, um auf Grund weiteren Entgegen⸗ 
kommens in der Militärfrage eine Einigung in den 
kirchlichen Fragen herbeizuführen. Wir dürfen 
heute hinzufügen, daß der Erfolg dieſer Taktik 
mehr als zweifelhaft iſt, obwohl die Centrums⸗ 
fraction durch ihre geſtrige Haltung in der Debatte 
den Beweis abgelegt hat, daß ſie ihr Spiel noch 
nicht verloren giebt. Bei der Redeluſt der Ultra⸗ 
montanen erſcheint dies Schweigen mit Recht auf⸗ 
fällig und bezeichnet ſehr characteriſtiſch die Partei, 
welche ſich offenbar in einer Frage, welche doch 
von ihr in einem Grade wie von keiner anderen in 
der Wahlagitation benutzt worden iſt, denno 
möglichſt lange die Hand freihalten will. — Die 
ſoctialdemokratiſchen Abgeordneten im Reichs⸗ 
tage bemühen fich, in die achtundzwanziger Com⸗ 
miſſion für das Militärgeſetz ein Mitglied ihrer 
Partei zu deputiren. Es herrſcht wenig Neigung, 
einen Wunſch zu berückſichtigen, der weder in ihrer 
kleinen Zahl, noch in ihrer . Stellung 
zum Ganzen des Entwurfes eine Berechtigung 
findet. Hingegen ſind die Nationalliberalen ge⸗ 
neigt, 1 0 fir die Gewerbegeſetz⸗Conmmiſton 
einen Platz abzutreten. Aehnliches iſt allerdings 
ſchon dageweſen. Herr Bebel wurde in der früheren 
Seſſion zum Commiſſionsmitgliede für das Ge⸗ 
werbegeſetz gewahlt, aber er erſchien nur in einer 
einzigen Sitzung für die Dauer einer halben 
Stunde und ward nicht mehr geſehen. — Für den 
Landkreis Leipzig, wo bekanntlich Dr. 8 das 
Mandat nicht annahm, ſtellt die Fortſchrittspartei 
Heine, einen viel genannten Bauunternehmer, und 
die Socialdemokraten ſtellen den Braunſchweiger 
Bracke auf. Wie ſächſiſche Abgeordnete verſichern, 
wird ein Theil der Fortſchrittspartei, welcher 
Jacoby ſeine Stimmen gab, nunmehr für Heine 
gotiren, wodurch deſſen Wahl unzweifelhaft erſcheint. 
— Geſtern haben die Candidaten der Fortſchritts⸗ 
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da fingirte er andere Briefe, welche es rechtfertigten, 
daß er noch eine 1 — lang in Rom verweilte. Er 
wollte den Lohn ſeiner Betrügereien genießen. In 
dem Palaſte der helden wagt wo er ar als 
armer Zögling beſcheiden aus⸗ und eingegangen 
war, fuhr er jetzt in reichem Aufzuge in eigener 
Equipage au. Die hohen Würdenträger empfing 
er, die Geſandten und der Adel machten ihm den 
Hof. Der junge Erzbiſchof kam auch in den 
frommen Kreiſen in Mode. In Nonneutlöſtern 
wetteiferte man, von ihm die Meſſe halten zu laſſen. 
Alle machten ihm reiche Geſchenke, und bald ſah 
er ſich im Beſitze bedeutender Geldſummen. 

urch Briefe, die er angeblich aus Aegypten 
erhalten hatte, von denen ſich aber herausſtellte, 
daß ſie auf päpſtliches Papier geſchrieben waren, 
oll der Verdacht rege geworden ſein. So viel 
ſteht feſt, daß man plotzlich auf feine Abreiſe 
drang und ihm einen Spion, P. Caneſtrari, mit 
auf den Weg gab. Ihm verdankt es die Curie, daß 
die Betrügereien Caſchiur's aufgedeckt wurden. 

1 Patriarch 5 9050 von Rom aus im 
Triumphe, überall das Volk ſegnend, das König⸗ 
reich Neapel und Sicilien, und kam in den Hafen 
von Alexandria in Aepypten. Dort angelangt, 
ſandte er den P. Caneſtrari an Land, um ſich mit 
den Behörden über das Ceremoniell beim Aus⸗ 
ſchiffen zu verſtändigen. Bei dieſer Veranulaſſung 
wurde Caneftrari der Betrügerei des Patriarchen 
inne. Mehemed Ali, in Wuth gerathen, ſoll er⸗ 
klärt haben, er werde den Betrüger ſpießen laſſen, 
wenn er das Schiff verließe. Nach einer anderen 
Verſion kam Caſchiur gar nicht bis nach Alexandria. 
Er nahm ſeinen Weg von Rom über Genua, 
überall von e en der Bevölkerung 
empfangen, überaii die Kirchen gebrängt voll, in 
denen er Meſſe las; feinen Wagen umlagerte das 
Volk, um von ihm den Segen zu erbitten. Aber 
in dem Begleiter war der Verdacht zur Gewißheit 
geworden, daß er es mit einem Schwindler erſten 
1 12 thun habe. P. Caneſtrari bewog den 
Patriarchen ein italieniſches Schi iu beſteigen 
und erſt auf hoher See erfuhr Caſchtur, daß er 
durchſchaut war. In Civita⸗Vecchia wurde er 
von den Carabinieri in Empfang genommen; man 


a und zum Berge eines Patriarchen erhoben, 


| Nachrichten aus Conſtantinopel. 


entdeckt und der ungetreue Diener euntlaſſen. 
— Obſchon von der Quäſtur Masken in 
Uniform eines Staates, oder auch Masken im 
Prieſtergewande ausdrücklich verboten ſind, ſo ſah 
man geſtern dennoch eine Schaar als franzöſiſches 
Militär Verkleideter mit der frahzöfif chen 
Tricolore, auf welcher e abgebildet war. 
Dieſelben bewegten ſich den Corſo auf und ab. 
Auch hatte man den päpſtlichen Kriegsminiſter 
General v. N ſowie den General Zappi, 
beide mit ihren Adjutanten und begleitet von einem 
Feldcaplan, als Masken dargeſtellt. Ebenſo waren 
zwei Masken auf dem Corſo, welche Offiziere der 
päpſtlichen Nobelgarde darſtellen ſollten. 


Danzig, 19. Februar. 
* Der Verwaltungs⸗Rath der Danziger 
Privat⸗Actien⸗Bank hat in einer geſtern ſtatt⸗ 
ehabten Sitzung den Abſchluß pro 1873 feſtgeſtellt. 
Br verden 7% 3 Dividende vertheilt und 
16,000 Thlr. dem Reſervefonds überwieſen. 


Vermiſchtes. 

— In Swinemünde geht, wie von dort de 
ſchrieben wird, daß Gerücht, daß der ſchöne Leucht⸗ 
thurm bei dem Sturme in der Nacht vom 9. auf den 
10. d. M. einen Riß davongetragen haben ſoll. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 18. Februar. Angekommen Abends 5 Uhr. 
Erg. v.17. Erg. v.17. 
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partei im 6. Berliner Wahlbezirk Dr. Banks und 
Redacteur Sachſe, vor einer etwa 2000 Mann 
ſtarken Verſammlung in Moabit unter gleich 
großem Beifall Reden gehalten. Die Ordnung 
wurde nicht geſtört. Auf den Eintrittskarten ſtand 
vermerkt, daß die Socialdemokraten von der Theil⸗ 
nahme an der Verſammlung ausgeſchloſſen ſeien, 
und damit dieſe Mahnung nicht unvergeſſen bleibe, 
verkündete der Vorſitzende den Wählern, daß die 
etwa anweſenden Socialdemokraten ſich ſchleunigſt 
u entfernen hätten, weil ſonſt gegen ſie einge⸗ 
cc und event. auf Hausfriedensbruch geklagt 
wür 


de. 
— Die elſaß⸗lothringiſchen Abgeordneten haben 
— was erwähnt zu werden verdient — die Eiſen⸗ 
bahnfreikarten angenommen und benutzt. 

Trier, 16. Febr. Nachdem am 11. d. M. 
eine Execution bei dem hieſigen Biſchof frucht⸗ 
los ausgefallen war, wurden ihm geſtern bei noch⸗ 
maliger Execution die Möbel aus ſeinem Arbeits⸗ 
zimmer gepfändet. 

Holland. 5 

„ Zum Nachfolger des im vergangenen Jahre 
geſtorbenen Erzbiſchofs Loos von Utrecht, alſo 
zum Haupte der holländiſchen Altkatholiken, ſo⸗ 
genannten Jauſeniſten, iſt C Diependaal, 
früher Pfarrer von Helder, erwählt. 

Frankreich. 

Paris, 16. Febr. Augenblicklich herrſcht hier 

vollſtändig politiſche Stille. Verſailles iſt ver⸗ 


ödet, da alle Deputirten, um die Ae de Weizen ! 

u benutzen, von dort abgereiſt find. Die Bureaus] April⸗Mai 85% 85%] Pr. Staatsſchdl. 92%¼8 9248 
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den Salons des N ecazes, wo geſtern 0 6 eee ee 
Abend eine zahlreiche Geſellſchaft verfammelt war, Juni⸗Juli 60% 60% Runner. 41% 41% 
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des Sultans ſoll einen Grad erreicht haben, der 2 . 92%] 97¼4J Türten (6%) 2875 38678 
ihm das Regieren bald gänzlich unmöglich machen | Rüböl ur- mal 19% | 19%, | Def. Sülberrente 6678 66% 


April 5 Muff. Banknoten 9256 927% 
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wird. Ein ſolcher Fall iſt wohl nicht vorgeſehen, 
zumal jetzt Europa um ſo mehr zu einer Inter⸗ 
vention berechtigt ſein dürfte, als es einige Milliarden 
Schuldtitel der Türkei befitt. 

Italien. 


Rom, 14. Februar. Marſchall Serrauo, Meteorologiſche Depeſche vom 18. Februar. 
fe Anfangs die vom Papſt jüngſt ernannten Barom. Term. R. Wind. Stärte. Himmelsanſicht. 
ſpaniſchen Biſchöfe nicht anerkennen wollte, iſt anda 388, f 0,31 SW eſſchwach Nebel. 
durch Vermittelung ſeines Freundes, des Carding gras 334,8 — 0.5 Windſt. — bedeckt. 
Frauchi, bewogen worden, feinen Proteft zurück. Stoa 155 rg 1 asien 1 Nebel. 
zunehmen, und hat den Zorn Sr. Heiligkeit wieder | Moskau — ＋ 1% ¶fmäßig Reg. u. Schnee. 
zu befänftigen gewußt, To daß zwiſchen der Curie[ Memel 331, — 3,4 SO mäßig bedeckt. 
und der Regierung in Madrid wieder freumblichere | Flensburg 331,0 2,95 ſchwach bedeckt 
Verhältniſſe angebahnt find. — Um den h. Vater Abuigsberg 332,4 0,0 SO ſchwach bedeckt. 
zu ſehen und einen Empfang in den Gemächern Hutu 332,8 ＋ 0,8 Slich ſſtill ſtarker Nebel. 
— zu können, muß jeder, der ſich dieſen 8 us BROT 10SW |ihwad) bewölkt. 

Genuß verſchaffen will, eine gedruckte Einlaßkarte] Stettin 332,0 ＋ 0,86 chwach heiter 
vorzeigen, die nur durch gute Verbindungen zu Benin N Set 91 ſchwach eite 
bekommen iſt. Der Diener eines Monſignors Bene. 339 T 2 S Ses chwa eie 

nun, der dieſe Karten zu vergeben hat, war auf] Köln.. 331,8 7 3,3 WSWiümäßig bedeckt. 

die Idee gekommen, fie zum Gegenſtand eines Wiesbaden 328,7 J 3,0 W. mäßig bed, feiner Reg. 
Handelsartikels zu machen und das Stück mit 10 an v7 3801 3,31% mäßig pie 
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welches Du Schlecht verwalteft haft.” Dann 
nahm er die Glasſcherbe vom Altar und 
wandte ſich zu Caſchiur: „So nehmen wir 
den geiſtlichen Segen und die Gnadengabe der 
myſtiſchen Weihe von Dir, ſo viel an uns iſt, auf daß 
Du Amt und Fähigkeit zu En en und zu ſegnen 
verlieren mögeſt.“ Mit dieſen Worten ſchabte er 
ihm die Hände da, wo ſie die Oelung empfangen 
hatten, ab. Das gleiche Verfahren wurde auf die 
Tonſur angewendet unter ähnlicher Formel, dann 
zogen die Diener ihm die Sandalen aus und die 
Degradation von der biſchöflichen Würde war 
vollendet. 

Dieſes Verfahren iſt fo raffinirt, daß es auf 
empfängliche Gemüther einen N recklichen Eindruck 
nicht verfehlen kann. So fielen denn auch von 
den een Clerikern einige in Ohnmacht, andere 
brachte man krank aus dem Saale wog. Aber das 
Verfahren gegen Caſchiur war noch nicht zu Ende. 
Der biſchöflichen Würde entkleidet, war er immer 
noch Prieſter geblieben, und nach einer Pauſe be⸗ 
gann mau ihm auch die Inſignien dieſer Würde 
eins nach dem andern zu 8 Die Aſſiſtenten 
gaben ihm den Kelch und die Patene mit der Hoſtie 
in die Hand, und der degradirende Monſignore 
nahm ſie wieder; nochmals ſchabte er ihm mit der 
Scherbe die Zeigefinger und Daumen beider Hände 
ab und ſprach dazu: „Die Fähigkeit, zu weihen 
und le ſegnen, die Du bei Oelung Deiner Hände 
gehalten NR nehmen wir Dir durch dieſes Ab⸗ 
aben. 

Endlich, nachdem er auch der vier unteren 
kirchlichen Grade entkleidet worden war, blieb er 
in der Tracht eines Galeerenſträflings in den 
Händen der e Es wird erzählt, daß dann 
der degradirende Monſignore ſich erhob, und zum 
ER daß Caſchiur nunmehr aller Würde bar 


hrachte ihn nach Rom, von wo er vor nicht langer 
Zeit in Glanz und Pomp ausgezogen war, nächt⸗ 
licher Weile zurück und warf ihn in die Kerker der 
Inquiſition. 8 
Man verſammelte eine General⸗Congregation 

des Sant' Uffizio der 9 Leo XII., 
wüthend über den ſchamloſen Betrug, ließ es ſich 
nicht nehmen, bei der Verurtheilung Caſchiur's zu 
präſidiren. Das Urtheil lautete auf Degradation 
von allen kirchlichen Würden und Weihen und 
(ebenslängliche 9 chaft in den Kerkern der 
Inquiſition. Dieſelbe Hand, welche nicht lange 
vorher ihn geweiht hatte, unterzeichnete jetzt das 
moraliſche Todesurtheil. Oeffentlich hatte Caſchiur 
Lug und Trug betrieben; ſo ſollte denn auch ſein 
Ende der Oeffentlichkeit bekannt werden. Zu dem 

de traf der Papſt eine Maßregel, welche in der 
Geſchichte der Inquiſition äußerſt ſelten iſt. Er 
entband die Räthe und Beiſitzer des Tribunals 
von dem Eide, der ſie ſonſt zur ſtrengen Geheim⸗ 
haltung verpflichtete. So wurden Prozeß und 
Ausführung des Urtheils in weiteren eiſen 
bekannt. 
Die Degradation ging in einem großen Saale 
im Inquiſitionspalaſte vor ſich. Das ganze Col⸗ 
legium der Propaganda verſammelte man im 
Hiutergrunde des Saales; auch die Zöglinge des 
römiſchen Seminars, ebenfalls junge Cleriker, 
wurden Heſein. J bei dem grauſigen Acte zu⸗ 
gegen zu ſein. Im Vordergrunde war ein Altar 
errichtet, auf dieſem Kelch und Hoſtie, das Evan⸗ 
ehe das Buch der Eroreismen, eine Glas⸗ 
cherbe und eine ausgelöſchte Kerze. Die Diener 
der Snguifition führen Caſchiur herbei. Er ift in 
vollem biſchöflichen Ornate. Der Vicegerent theilte 
das Urtheil mit, dann ließ er den Verurtheilten 
vor ſich treten, riß ihm das Pallium, das Zeichen 
ſeiner erzbiſchöflichen Würde, von der Schulter 
daun nahm er ihm die Mitra vom Kopf, darau 
gab ihm eiuer der Aſſiſtenten das Evangelienbu 
in die Hand; auch das entriß ihm der Degra⸗ 
dirende. Dann zog er ite den Biſchofsring vom 
Singer, einer der Aſſiſtenten reichte ihm den 

iſchofsſtab. Auch dieſen entreißt ihm der De⸗ 
gradirende: „Den ane nehmen wir von Dir, 
damit Du nicht ferner das Amt üben mögeſt, 


ei, ihm einen Schlag in's Geſicht verſetzte. Ca⸗ 
chiur wurde zu lebenslänglicher Haft in den Kerker 
geführt. Das Jahr 1849, welches die Gefängniffe 
der Ingquiſition ſprengte, gab auch ihm die Frei⸗ 
heit. Man ſagt aber, daß Pius IX. nach der 
Rückkunft von Gaeta ihn wieder einferfern ließ, 
Bee nur auf einige Zeit. Später wurde er 
reigelaſſen, erhielt Verzeihung ſeitens des Papſtes 
und lebte von einem kleinen! ahresgehalt in Spoleto. 


eee 


r Danziger 
Privat-Actien-Bank. 


und deſſen Ehefrau Roſalie, geb. Gurrey, 
gehörige, vor dem Werder There belegene, 

Die achtzehnte ordentliche General⸗Ver⸗ 
ſammlung findet am 


Gru 1 5 No. 5 verzeichnete 
am 21. Mär; 1874, Sonnabend, 7. März 1874, 
Nachmittags 4 Uhr, 


im Gerichts e Wege de a 
im „14 im We Jö 
a ag Ur- im Bankgebäude Hertel ſtatt, und werden 
u derſelben die Herren Actionäre unſeres 


wel svollſtreckung verſteigert und das Ur⸗ 
uſtituts unter Hinweis auf die §§ 23, 41 


eil über die ne des Zuſchlags 
am 26. ar; 1874, — — des Statuts hierdurch ergebenſt ein⸗ 
geladen. 


daſelbſt ge 11 Uhr, 
elbſt verkündet werden. ; N j 
Die Einlaß⸗ und Stimmkarten werden 
Es beträgt das Geſammtmaß der der am d ee Merz Vormittags im Burean 
der Bank an die in den Stammbüchern der 


. euer unterliegenden Flächen des 
rundſtücks 24 Are 50 Q.⸗Meter, der Rein⸗ Bank eingetragenen Actionäre ausgegeben. 
Gegenstände der Verhandlung ja die 
e 


Funden ea ee ur 

Grundſteuer veranlagt worden: Yso er g 2 
n . $ 43 des Statuts vorgeſchriebenen Geſchäfte 
Waußſtüc une Gehlen et einſchließlich der Wah von 2 Kar 


Sonto-Lorrente . = 
Einrichtungskoſten⸗Conto 
Auen S⸗Unkoſten⸗Conto 
inſen⸗C onto 3 
Producten⸗Commiſſions⸗Conto 
ffecten⸗Conto 5 
Dividenden⸗Conto pro 1873 
Reſerve⸗Fond 
Tantiemen der 


des Verwaltungsrathes an Stelle der nach 


worden: 104 nn 
; „dem Turnus ausſcheidenden Herren: Com⸗ 
Die das G᷑undſtück betreffenden Aus merzienrath E. 95 von Bern und R. 


züge aus den Steuerrollen und der Hypo⸗ 
ihefenfchein können im Bureau V. einge⸗ l den 18. Februar 1874. 


ſehen werden. = = 2 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder Direction der Danziger 
Privat-Actien-Bank. 


anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 

Schöttler. B. Roſenſtein. 
Otto Steffens. 


dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
* — 
Auction 


’ 


Firmen⸗Inhaber ? 


Bilanz pro 1. 


geltend zu machen haben, werden hierdurch 
Sigefordent, dieſelben zur Vermeidung der 
rachnfion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
ermine anzumelden. 658 


Danzig den 6. Januar 1874. Actien⸗Capital 
Kgl. Etadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. über Belhtoe ton 
Der Subhaſtationsrichter. * = Innmobilzen⸗Conto 
Aſſmann. alte Eisen- Schienen. Wechſel⸗Conto. 


Depoſiten Lit. A, mit 8⸗tägiger Kündigung 
3 „ B. mit 1-monatl, 
A „ C. mit Z3⸗monatl. 
Effecten⸗Conto 
Einrichtungskoſten⸗Conto 
Dividenden⸗Conto pro 1870 


Am Donnerstag, den 19. Febr. 
or., Nachmittags 3 Uhr, sollen in 
Neufahrwasser an der Zollabfer- 
tigungsstelle daselbst lagernde: 


230 Stück alte Eisen- 


. dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Julius Itzigſohn hierſelbſt 
werden alle diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
zrüche als Concursgläubiger machen wollen, 
ierdurch aufgefordert, ihre use che, dieſel⸗ 


7 


" 


4 45 ür ve 5 ig 2 809 55 a 1871 
mit dem dafür verlangten Vorrecht, bis zum 15 „ " | 
ee ber an che Schienen, gewogen 3 


757 Centner, 


vorzüglich geeignet für Walzwerke, öffent- 
lich gegen baare Bezahlung an den Meist- 
bietenden im Ganzen oder nach Wunsch 
der Käufer in kleineren Partien versteigert 
werden, 

Hierzu ladet Kauflustige ergebenst ein 


F. G. Reinhold, 


Tantiemen⸗Couto 
Conto⸗Corrente 


lich oder zu Peu anzumelden und dem⸗ 
10 zur Prüfung der ſämmtlichen inner⸗ 
halb der geben 


den 18. März er., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Kreisgerichtsrath 
Weitzenmiller im Verhandlungszimmer 
o. 4 des Gerichtsgebäudes anberaumten 
Termine zu erſcheinen, 
Wer ſeine 


Friſt angemeldeten For⸗ 


gelegenen 


6046) 


Fahrplan 
Königlichen Ostbahn 


vom 
1. December 1873 
und der 


Pommerschen Bahn 


franco 


enjenigen, we 3 
ſchlk, werden die 
izrath Kairies und Rechtsanwalt 


Eredit Bank 


Donimirski, Kalkstein, Lyskowski & Comp. 
in Thorn. 


Gewinn⸗ und Verluſt⸗Conto 


pro 31. December 1873. 


4 
Kalkbrennereien 


Gorasiize, Ottmuth u. 


in Betrieb geſetzt, und empfehlen wir unſer Product 


Waggon Gogolin 

zu zeitgemäß billigen Preiſen bei prompteſter Ausführung geehrter Aufn ige. 
Poſt⸗, Eifenbahn- u. Telegraphen⸗Station Gogolin, im Februar 1874. 
Direction der Graf Pückler' ſchen Ralfbrennereic 

Adly's Segen zu Gorasdze⸗Gogolin. 


S. Nen mann. 


2 4 
2 
"m 


— 
9 


Haff⸗Kanal belegenes ſtück mit 
1 Hufe 10 Morgen li Land, beab⸗ 
ſichtige ich mit oder ohne Inventarium aus 
freier Hand ſofort zu verkaufen. 
R. Foth Wwe. 


Ein Dro 


pie 
ördert 
(6603 

Alexander Wieck, Langgarten 87. 

2 | FETTE 
Ein Junger Mann, 

mit der einfachen ſowie auch dopp. Buch⸗ 
führung vollſtändig vertraut, ſucht von ſo⸗ 
gleich oder 1. März Stellung. Gef. Adr. 

unter 6572 in der Exped. d. Big. erbeten. 
Fir mein Colonial u. Delicateßf⸗Waaren⸗ 
3 Hd daft ſuche ich zum E 


0 Eintritt per 
ril einen gewandten Gehilfen. 
In Heinrichau 
zum 1. April 


Seemann Hoppe in Marienburg. 

ei Freiſtadt W/ Pr. wird 
cr. 

ein Wirthschafts-Eleve 

geſucht. Meldungen ninmt entgegen In⸗ 

(6512) 


ſpector Obuch daſelbſt. 


Ein junger Mann, 
Materialiſt), der mehrere Jahre in einem 
Colonial⸗ u. Deliegteß⸗Geſchäft conditionirt 
bat, ſucht vom 1. April, geſtützt auf gute 
Empfehlungen, in Danzig oder auswärts 
gu agement. 


„es 


11368 4 


104415 12 
225793 10 


Gef. Adreſſen werden unter 
H. 26 poste restante Elbing erbeten. 
Eine geübte, tüchtige Arbeiterin, die auch 
theilweiſe einem Putzgeſchäft vorſtehen 
kann, findet gegen gutes Salair und freie 
Station Stellung in dem Puczgeſchäft von 
B. Albrecht in Memel. Offerten werden 
direct erbeten mit Hinzufügung der Photo⸗ 
graphie und Zengniſſe. (6400 


Für meine Colontal= und Delica- 

teßwaaxen⸗Handlung ſuche ich zum 

1. April c. zwei Gehilfen. f 
W. Dückmann, Elbing. 


1167929 


3 


In meinem Tuch⸗ und Manufackurwaaren⸗ 
V Geſchäft kann ſofort ein der polniſchen 
Sprache mächtiger gewandter Verkäufer bei 
hohem Gehalt eintreten. > 

D. Davidsohn, 
6593) Gniewkowo. 


Nils Brainenr ſucht zum Frühſahr eine 
A Stelle auf ein paar Jahre oder bei 


8 Anſtellung, mit Wohnung auf dem 


— Knorr, Kleinſee bei Marien Kae 


Venfionsanzeige, 


In der Familie eines vehrers finden 
zum 1. April ex. Penſionäre liebevolle Auf⸗ 
nahme, treue Aufſicht und for fältige Nach 
hilfe. Näheres auf gefällige! nfragen unter 


2 


* 
Gogo in 


5 


Preis 24 Sgr. 


Preuſchoff zu Sachwal orge⸗ i N . E A Sc 
GE. e „, K. . Kater an, . National⸗Dampff. 
Königliches l eis-Gericht, Danzig. Wöchentliche Expedition 
5397) 5 eilung. 


e 
„Zur Marien-Burg” 


von 


F. L. Minck 


in Marienburg 


Bekanntmachung. 


8 hi llſchafts⸗N i 
e g bin K d. N e Mi 
ſchaft 


0 
e 
ee ci ler Brauerei⸗Aetien⸗ 
n ; 
(No. 11 des Regiſters) Kolonne 4 einge- 
agen: 
Nach dem General⸗Verſammlungs⸗Be⸗ 


„ empfiehlt ſich allen geehrten Reiſenden. Expeditionscomptoire: 
ſchluſſe vom 3. Januar 1874 erfolgen die utes Logis, prompte Bedienung, ; . 
5 Bir lin: Franzöſiſche Straße 28, 
F De billige Preife, Sveiſen & Ia orte zu in Seti 3 Fan Oh 1a bei Herrn R. Mügge. (6561 


jeder Tageszeit. 
Eigene Equipage zu den Zügen am 
Bahnhofe. (6575 


Fabrikate 
Bromber er Seehandl.- 


Zeitung, ſondern nur durch die in Marien⸗ 

werder erſcheinenden Localblätter. 
Marienwerder den 4. Februar 1874. 
Königliche Kreis: 
rſte Abtheilung. 


Lyoner 
chemischekunst - Wasch. 
= Anstalt, ; 
ke der begehrten, Publitum 


ericht. 


empfieh hoch 


33 zur gefälligen Beachtung. Es werden alle Arten 
ühlen. Seiden- und EI zertrennte wie un⸗ 
pr. Ctr. netto, zertrennte Herren- und Damentleiber, Tiſch⸗ 
Weizenmehl No. 1 6 10 decken, Tüll⸗ und Mullſachen, Apgceas, 
o. 2 . 5 „26 „f feine Stickereien, ſowie Cachemiere, Crepe⸗ 
do. 2 » decchine⸗Tücher u. Long⸗Chales gewaſchen 
do. ttermehl , 2 = 10 = ſu. gereinigt, auch worden Schwanfedern ges 
85 Ro „ e Be hen Glace u. Waſchleder 
S 5 5 d = E 5 . ’ 
Die Stationen Baiſieur und Louvain > 2 4 22 = Jüberhaupt alle 2 = werden ſauber n. ge⸗ 
d vom 15. Janugr cr. ab als Verband⸗ do. 3 3 14 ruchlos in kürzeſter Zeit gewaſchen. 
ationen in den Deutſch⸗Belgiſch⸗Franzö⸗ do. Hausbacken . 4 20 Fochachtungsvoll 
chen Eiſenbahn⸗Verband aufgenommen. do. Schrot 3 22 Cäcilie Marz Ww. 
er dieſerhalb exlaſſene I. Tarifnachtrag Dan SE er 
enthält zugleich Ergänzungen reſp. Abän⸗ D. eie Ein grosser Möbelwagen 
derungen der reglementariſchen Beſtimmun⸗ Gerſtengraupe No. 1 9 22 aus GE ht 2. April von bier, leer 
gen, owie gänzungen der Wanren- do. „ 2 11 d 0 & geht am di Tour zu einem 
Sale cation und Berichtigung der Tarif. c bil en Pee Yabımp an. 
8 do. Grütze⸗ 1 5 ‚ b 2 7 
Ahe des Nüctiäge ſurn din den 8 85 i . äheres bei Carl Gerlach, Schmiede 
dieſſeitigen Verbandſtationen käuflich zu do. Kochmehl . 3 14 [f. 25. unweit der Spei⸗ 
beziehen. do. Futtermehl. . 2 = 10 Lan arten 9 2 ift ein ren⸗ 
Bromberg, den 24. Januar 1874. — en Kain Quantitäten mit tables Weſchäftshaus, ohne Vermittelung 


Dritten, zu verkaufen. Näheres Lang⸗ 
garten No. 26. 5 (6607 


as Grundstück Prauſt No. 
26, beſtehend aus einem 
Wohnhauſe mit 10 heizbaren 
Stuben, e. Stallgebäude, gr. 
Hofraum u. Garten iſt zu ver⸗ 
kaufen. Näheres daſelbſt. 
einen 


Sommersaatweizen, 
133 bis 135 Pfd. „weiſt nach 
Der kangwirtbichaftliche 
r Czerwinsk. 


— 


4 Bullen, 


echt holländer Race, 8 bis 10 Mo⸗ 
nate alt, ſtehen zum Verkauf in Eich⸗ 
walde (/ Meile von Elbing). 


F. M. Biegon 
6557) in Bromberg 


Der 
gänzliche Ausverkauf 
meines Waaren⸗Lagers 
wegen Abbruch meiner Vorgebände wird 


forkgeſetzt, und em fehle darunter beſonders 
eine große Auswahl wollener Unterkleider. 


Otto Retzlaff. 
Borjährige 
Jonnenſchirme 


— ich, um damit vor Ankunft der neuen 
endung zu räumen, zu ſehr ermäßigten 
Preiſen zum Ausverkauf geſtellt. 
Julius Konicki, 
Gr. Wollwebergaſſe 14. 


Königliche Direction der 
Oſtbahn. 


Hafenbau Pillau. 


ie Lieferung von 15,000 Ctr. engliſch. 
en und 300 Ctr. Saane 
3952 für die hieſige Hafenbau⸗Verwaltung 
oll im Submiſſionswege an den 9 
ordernden vergeben werden. Verſiegelte 
Offerten mit der Aufſchrift: „Submiſſion 
auf Kohlenlieferung“ find an den Unter⸗ 
zeichneten bis 
Dienſtag, den 3. März er., 
Vormittags 11 Uhr, 2 
abzugeben, zu welcher Friſt dieſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Betheilig⸗ 
ten geöffnet und vorgeleſen werden ſollen. 
ie Lieferungsbedingungen liegen werk⸗ 
täglich im Bureau des Unterzeichneten aus, 
können 5 gegen Erſtattung der Copialien 
nbet werde 
kam den 17. Februar 1874. 


Der Hafen⸗Bau⸗Inſpeetor. 
6595) Natus. 


6613) 


chiffs⸗Compagn 
Hull — Liverpool nach 


jeden Mittwoch früh von Stettin nach Nem⸗York event. auch jeden Freitag Abend von 
amburg nach New⸗Pork 


für 40 Thaler 


J; Berlin u. Stettin. 


A. D. 61 poste restante Anzig. 

le. Mit 1500 bis 2000 Thlr. 

via 4 b K ann ick e ch en wal Fefe 
Mer ei e . 9 Theilnehmer zu be⸗ 

Inter 6617 ne — . — 5 


8 
Exp Stg. erbeten. 
eugarten bis zum 


In der Gegend von 

9 Dlivaerihor, oder deren Nähe, wird 
ane herrſchaftliche Wohnung von 4—5 
Zimmern, le ubehör und Stallung für 
venigſtens 2 $ ferde, zum 1. April oder 1. 
1 = J. zu ee 15 geſucht. 

„ Adreſſen unter No. 6625 werden in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


In Zoppot 


iſt eine Wohnung, beſtehend aus 
5 Stuben, Küche, Keller und Ein⸗ 
Möbel 155 3 mit oder ohne 
rn ie Sommermonate zu 


Näheres daſelbſt in der Apotheke. 


Alles in Allem, 
insbeſondere warne 
Beköſtigung. 


5 4. « Ih 
a ö 3 
Ä * 
N u . 


— 


Ca.100 St. Mutterschafe, 
ca. 00 St. 2-, 3- u, 4jähr, 
Hammel 


ſtehen zum Verkauf, gleich oder nach der 
Schur abzunehmen. 


. gal⸗ 
Etage, ohne Burſchengelaß, iſt don 


an einen, auf 


Dom. Draulitten Näheres Langgarten No. 87. 
i Pr. Ei uftati 2 
n. debe e Gewerbe⸗Verein. 


50 Mille Mauersteine 


Abends: phyſilaliſcher Vortrag des 
Hartbrand) ſind zu verkaufen. Das Näh. 


Mr. Finn. 


N. 238 
bei J. Ziehm, Neugarten 35 (von 3—4 Billets a 5 Sgr., ſind gegen Vorzei⸗ 
ne) zu befragen 5 gung der Mitgliedskarte zu haben in der 


Buchhandlung von Herrn Schei 
10 don H inert, Lang⸗ 
gaſſe. — 80 Plätze find, a 7% Cor nude 


„Der Vorſtand. 


Restaurant Punschke, 


Breitgaſſe No. 113. 


1 angemäfteter Bulle, 
1 do. Ddle 
7 2 und Zjähr. Ochſen 


n Draulitten g 

N bei Pr. Holland. " 
e e ieee f u 
einjähriger umbreifirter Hund Tr | Lauenburg = omm. 
Tockar — 5 Wirthſchafts Amt 10 für mir. 


3 gegen mir, 


50 auch 100 ſtarke voll] ie gewählt mir. 
ſätzige Hammel | — 


Southdowu⸗ ſo wie Nambonillet⸗ 
Wer hr ), ib beim io 
Werthheim (frühe brezewin) pr. Oli 
um Verkauf. 25 A Boelcke⸗ 


Ein junger Mann, 
der Correſpondenz N. Buchführung mächtig, 
in der Colonial und Eiſenwaaren⸗Brauche 
bewandert, wünſcht vom 1. April cr. Stellung. 
Gef. Offerten beliebe man unter 6384 in 
der Exped. d. Ztg. niederzulegen. 


Frau Eggert Kumſtgaſſe No. 20, eine 
Treppe, 1. Thüre, welche ſchon längere Zeit 
krank iſt, bittet in ihrer Noth um milde 
Gaben, welche auch in der Expedition dieſer 
Zeitung abgegeben werden können. 


8 Redaction, Druck und Verlag von 
W. Kafemaun in Dauzig. 


mer in Platenhof, hart am Weichsel 


